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und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 
ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 201 


Vor der Löſung der ſtabinettskriſe 


Keine Regierung der Oberſtengruppe — Wichtige Konferenzen beim Staatspräfidenten 


Warſchau. Geſteru Vormittag traf Profeſſor Bartel 
in Warſchau ein und nahm als Galt des Staatspräſidenlen 
Wohnung im Schloß. Auf dem Bahuhoſe begrüßte Bartel der 
Adjutaut des Staatsprüſidenten, Hauptmaun Surzunski. In 
Begleituug des Proſeſſors Bartels befaud ich der polniſch: 
Kechtsgelehrte Profeſſor Mniarewicz aus Lemberg, ein 
Anhänger der Christlichen Demokratie, welche den Reg erungs⸗ 
kurs unte rſtützt. Der Veſuch der beiden Profeſſoren beim 
Staatspräſideuten erweckte allgzmeines Intereſſe. Bald wurde 
noch bekaunt, daß an der Konferenz der Präſes des Appellations⸗ 
Berichtes, Dr. Dutkiewrcz teilnehmen wird. 

Am 12 Uhr mittags begann die Konferenz auf Schloß unter 
Vorfig des Staatspräſidenten, an der die drei Herrn, Bartel, 
Makarewicz und Dutliewicz teilnahmen. Kurz darauf 
erſchieuneu beim Staatspräſidenten auf Schloß Marſchall Pil⸗ 
uds ki. der Miniſterpräſident Switalski und der Bor: 
ſitze nde des Regierungsblockes, Oberſt Sla welk. Die Kouferenz 
erweckte tu deu politiſchen Kreiſeu großes Intereſſe und man 
ſprach davon, daß nach der Konferenz die Bildung der 
neuen Regierung erfolgen wird. Die Peſſimiſten, waren je⸗ 
doch der Anſchaungg. daß die Konferenz weniger der Negie⸗ 


‚Siotiennecitändigung zwi 


Waſhiugton. Die ju paniſche Flottenabord⸗ 
nung für die Londoner Flottenonſerenz hielt mit den ameri⸗ 
kanicken Reoierungsp’rticietn weitere Beſprechungen ab. Da⸗ 
dauf wurde ein gemeinſamer Bericht veröffentlicht, wonach eine 
Ueßereintunſt beider Staaten erreicht worden ſei. Weiter legt 
lede der beiden Abordnungen in offener und freundſchaftl cher 
Reife ihren Standpunkt klar und beleuchtet die Art der erreich ⸗ 
ten Verſtändigung. Staatsſekretär Stimſon erklärte, daß 
man deu Sinn des Uebereinkommens richtiger in folgende Worte 


mn 


Von Hoeſch bei Briand 
„Paris. Wie der „Temps“ zum Beſuch des deutſchen Vot 
ſchafters von Hoeſch bei Briand zu berichten weiß, bezog ſich 
die Unterredung nicht nur auf die Vorbereitungen für die zweite 
Haager Konferenz. ſondern auch auf die allgemeinen Fragen der 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen und die In: 
Haßſeßung des Voungplanes. 
* 

Ueber den Beſuch des deutſchen Botſchafters von Hoeſch beim 
lranzöſiſchen Außenminiſter Briaud ſchreibn der „Petit Pariſien“, 
Aan dürfe ſich nicht wundern, wenn Berlin auf der kommenden 
nager Koukerenz verſuchen werde, Vorteile aus feinen finan 
Mellen Schwierigkeiten zu ziehen. Hinzu komme, daß 
Deulſchland in London auf die Nückerſtattung beſchlag⸗ 
dahmten deutſchen Eigentums in weiteſtem Maße verzichtet 
rte, was einer Summe entiſpreche, die zwiſchen 120 und 180 

Millionen engliſcher Pfunde ſchwanke. 


Sokolnikow beim Prinzen von Wales 
Ueberreichung des Beglaubiguugsſchreibeus. 
London. Der neueruaunte ruſſiſche Votſchaſrer für Eng⸗ 
ud, Sokolui ko w, hat am Freitag mittag im St. James“ 
Falaſt dem Prinzen von Wales als dem Vertreter des Königs 
ein Beglaubiguugsſchreiben überreicht. 
* * 


SSS 


Dieie kurze Nachricht iſt deshalb von beſonderem Intereſſe, 
weil es bisher immer Brauch war, daß neuernannte Botſchafter 
Ir Geſandte dem König perjönlid ihr Beglaubigungs⸗ 
reiben überreichten. Im Falle Sokolnikow iſt man von die⸗ 
un Brauch abgegangen mit der Begründung, der König ſei ge⸗ 
Euddeſtlich noch immer nicht ganz auf der Höhe. Der wahre 
und iſt jedoch die Tagache, daß Georg V. es auch heute noch 
lehnt, mit Sowjertuſſen in periönliche Verbindung zu tre⸗ 
i da Somjetrußland für die Ermordung ſeines Vetters 

kolaus verantwortlich ſei. 


Mongoleneinfall in die Mandſchurei 
Die Beſetzung von Hatlar beſtätigt. — Der Zerfall Chinas. 
R Tokio. Die Gerüchte über die Errichtung einer ſelbſt⸗ 
andigen mongoliſchen Republik und die Ueberſchrei⸗ 
dens der chineſiſchen Grenze durch mongoliſche Truppen, werden 
dun japanikher amtlicher Seite beſtätigt Nach einer Mel⸗ 
len des japaniſchen Blattes „Oſaka Aſahi“ haben die Mongo⸗ 
da Hailar beſetzt und damit die Eiſnobahnlinie zwiſchen 
di lar und Mandihuria unter ihre Kontrolle genommen Das 
womatiiche Corps in Charbin habe ein Telegramm an die 

dener Regierung gerichtet, in dem darauf aufmerksam ge⸗ 


n 


wurde daß die Lage an der weſtlichen Linie der chineſi⸗ 


ruugsbildung, ſondern der allgemeinen Rechtslage, die ſich 
nach der Demiſſiou der Regierung Switalski ergab, gegolten hat. 

Um 7% Uhr wurde halbamtlich folgendes beraunig geben: 
„Heute mittags um 12 Uhr fand eine Konfereuz beim Staats⸗ 
präſideuten ſtatt, au der der Marſchall Pilſuds ki, Profeſſor 
Bartel, der geweſene Miniſterpräſident Switalsk i, Pic: 
feſſor Makarewicz, Oberſt Slawek und der Appelations⸗ 
Gerichtspräſes Dutkiewicz teilgenommen haben. Nach Be⸗ 
endigung der Konſerenz empfing der Staatspräſident den Mar⸗ 
ſchall Pilſudski und ſpäter den Profeſſor Makarewicz. 
Um 5% Uhr wurde Profeſſor Bartel, um 6 Uhr Profeſſor Dut⸗ 
kicwicz, um 6% Uhr der geweſene Miniſterpräſident Switalski 
und um 7 Uhr der Oberſt Slawek empfangen. 

Ueber den Zweck der Kouferenz wird offiziell nichts ver⸗ 
lautbar und es herrſcht iu den politiſchen Kreiſen eine Un⸗ 
jicherheit. In den Abendſtunden überwiegte die Meinung, 
daß die Konferenz Verfaſſungsſragen gewidmet war. 

Die Warſchauer Preſſe veröffentlicht iu der Abendausgabe 
eine Erklärung des Oberſten Slawek, daß er mit der Miſſion 
Ei: Regierungsbildung vom Staatsprüſidenteun uicht betraut 
wird. 


en Waſpington und Tolio 


übertragen köune: „Wir haben ſeſtgeſtellt, daß beide Staaten die 
gleichen allg meinen Anſichten bezüglich der Einſchräukung des 
Schiffsbanes vertreten, ih aber nicht auf Zahlen feſtlegen. 
Darunter iſt zu verfichen, duß das Einverſtändnis dahin beſteht, 
wenn Amerika 15 neue Kreuzer baut, Japan ſich mit 10 beguü⸗ 
gen würde, was etwas weniger als die bisher geforderten 70 
v. H., im Verhältnis zur amerikaniſchen Flotteuſtärke bedeuten 
würde. Am Freitag reiſte die japaniſche Abordnung auf der 
„Olympic“ von Neunork nach London ab. 


Altes Wort — neues Bild 
Der Oberpräſident der Mark Brandenburg hat ange- 
droht, einen Staatskommiſſar für die Berliner Finanzver⸗ 
waltung zu ernennen, ſofern Geldausgaben beſchloſſen wer⸗ 
den, die nicht aus laufenden Mitteln gedeckt werden können. 


„Bis hierher und nicht weiter!“ 


ſchen Oſteiſenbahn ſehr gefährlich ſei. Die Mukdener Regierung 
werde dringend erſucht, ſofort Maßnahmen zur Verhütung 
eines neuen chineſiſch⸗mongoliſchen Konflikts zu ergreifen. Die 
ausländiſchen Konſuln in Charben hätten ſich davon überzeugt. 
daß Hailar nicht von Nulſen, ſondern von Mongolen be 
ſetzt ſei die bereits oerſuchten, auch Tſitſikar in ihre Hand 
zu bekommen. 


Macdonalds Abſchied? 


London. Die unerwartet geringe Mehrheit von 
nur 8 Stimmen bei der Abſtimmung über die Bergbau⸗Vorlage 
in zweiter Leſung wird von den konſervutiven Morgenblättern 
als eine Niederlage der Regierung bezeichnet. Die Verlegung 
des Stimmverhältniſſes zeigt, daß dieſe Auffaſſung der Wahrheit 
ſehr nahekommt, da 5 Liberale ſich der Stimme enthielten und 
2 für die Vorlage ſtimmten. Wenn auch, wie Lloyd George in 
der Ablehnung gefolgt wären, dann wäre die Regierung tatſäch⸗ 
lich in der Minderheit geblieben, ohne allerdings deshalb zum 
Rücktritt gezwungen geweſen zu fein, da dieſer von keiner Der 
beiden Oppoſitionsparteien gewünſcht wird. 

Die unerwartet ſtarke Abwanderung der Liberalen in das 
oppoſitionelle Lager hat gute Gründe, über die die „Times“ 
recht intereſſante Angaben macht. Danach wäre vereinbart ge⸗ 
weſen, daß nach der Rede Lloyd Georges der Handelsminiſter 
Graham für die Regierung ſprechen ſollte, um die Bereitwillig⸗ 
keit bekanntzugeben, in einigen der von dem liberalen Lager an⸗ 
geſchnittenen Fragen, während der Ausſchuß⸗Beratung der Vor⸗ 
lage Abänderungen vorzunehmen. Im zweiten Teil ſeiner Rede 
richtete dann Lloyd George ganz unerwartet heftige perſönliche 
Angriffe nicht nur gegen den von den Liberalen zur Arbeiter» 
partei übergetretenen Generalſtaatsanwalt, ſondern auch gegen 
den Bergbauminiſter. Das Ergebnis war, daß die Regierungs⸗ 
bank die Rede mit eiſigem Stillſchweigen beantwortete und Han⸗ 
delsminiſter Graham ſitzen blieb. Die Liberalen ſelbſt hatten 
Vorkehrungen für eine Ausſchuß⸗Beratung der auf Lloyd Georges 
Rede erwarteten Ankündigung des Handelsminiſters getrofſen 
gehabt. Der ganze Vorgang iſt für die weilere innerpolitiſche 
Entwicklung hochbedeutſam, da eine arbeiterparteilich⸗liberale Anz 
näherung am Donnerstag, wie es ſcheint, nur teilweiſe bewußt 
und gewollt erneut zerſchlagen wurde. Die konſeroativen Hoff: 
nungen auf ein Zuſammengehen zwiſchen ihnen und den Libe⸗ 
ralen ſind auf der anderen Seite vorläufig ſehr vage. 

Die Abſtimmung ſelbſt war im Unterhaus mit heftigen Ru⸗ 
fen der Konſervativen: „Rücktritt. Rücktritt!“ begleitet geweſen. 
In den Wandelgängen des Parlaments wurde ſpäter die Auf⸗ 
faſſung vertreten, daß das Vorgehen Lloyd Georges einen Bruch 
zwiſchen den Liberalen und der Arbeiterpartei geſchaffen habe, 
der ſich als unheilbar erweiſen dürfte. In der vorangegangenen 
Ausſprache waren an tatſächlichen Beweiſen weder in der Rede 
Lloyd Georges noch in den Reden von Churchil und Macdonald 
irgendwelche neuen Geſichtspunkte enthalten geweſen. 

Von den Kommentaren der liberalen Blätter zu dem Ab⸗ 
ſtimmungsergebnis iſt die Feſtſtellung gemeinſam, daß es gut 
iſt, daß die Regierung wenigſtens eine keine Mehrheit erhielt 
und die von niemandem gewünſchte politiſche Kriſe im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick vermieden wurde. 


Bucharin „beurlaubt“ 

Kowuo. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt Bucharin 
von ſeinem Poſten in der Sowjetregierung auf amtlichen Be⸗ 
fehl des Präſidiums des Vollzugsausſchuſſes bis auf weiteres be⸗ 
urlaubt worden. Bucharin reift am Freitug nach Suchum 
(Transkaukaſien) ab und wird dort für längere Zeit verbleiben. 
Seine Beurlaubung wird, wie ſeinerzeit auch bei Trotzki, als 
eine Verbannung angeſehen. 


Snowden erklärt die franzöſiſchen 
Behaupfuugen für unwahr 

Loudou. Schatztanzler Suowden erklärte dem Londo⸗ 
ner Vertreter des „Maucheſter Guardian“ zu den in der franzo; 
ſiſchen Preſſe anfgekenten Behauptungen, daß er auf die Feſt⸗ 
legung von Sauktionsbeſtimmungen gegen Dentſchland Wert 
lege, wörtlich: „An der gauzen Geſchichte iſt uicht 
ein einziges Wort wahr.“ 


Panik in der Newyorker Antergrundbahn 

Neuyork. Im Eaſt River⸗Tunnel verurſachte ein Kabel⸗ 
brand unter den Paſſagieren eines den Tunnel durchfahrenden 
Untergrundbahnzuges eine Panik. Infolge Verſagens des Stro⸗ 
Mes verſagte plötzlich das Licht. Gleichzeitig drang Schwefel⸗ 
qualm in den Wagen ein. Die Fahrgäſte zerſchlugen darauf die 
Fenſterſcheiben und es entſtand ein wilder Kampf um die Aus⸗ 
gänge. 75 Perſonen trugen Verletzungen davon. Es handelt 
fi in der Hauptſache um Schnittwunden. Viele U ſſagiere wur⸗ 
den auch durch den Rauch betäubt. Der größte Teil der Verletz⸗ 
ten fand Aufnahme in Krankenhäuſern. 


Tragiſches Ende des deuficdhen 
Zeneriffa-Flugzeuges! 


Das Fernflugzeug der Deutſchen Lufthanſa, das zur Vor⸗ 
bereitung einer neuen Luftpoſtlinie einen Flug nach Tene⸗ 
riffa ausgeführt hatte, iſt auf dem Rückfluge unmittelbar 
vor ſeinem Ziele Berlin bei einer Notlandung im Nebel bei 
Neu⸗Ruppin verunglückt. Von ſeiner Beſatzung wurden der 
Leiter des Fluges, Joachim von Schröder, und der Flug⸗ 
kapitän Albrecht ſo ſchwer verletzt, daß ſie kurz darauf 
ſtarben Der dritte Mann an Bord, der Bordmonteur 
Eichentopf, erlitt leichtere Verletzungen. Das Flugzeug 
geriet in Brand und wurde völlig zerſtört. 


Die Beſatzun 


des veruuglüdten 
Zeneriffa-Flugjenges 


(von links): Joachim von Schröder, Bordmonteur Eichen: 
topf, Flugkapitän Albrecht. 


Rauſchgiftſchmuggel nach Kairo 
In der Schweiz. 

Auf Antrag der ägyptiſchen Regierung beſchäftigt ſich 
die Schweizer Staatsanwaltſchaft ſeit Juni mit der Ver⸗ 
folgung eines Rauſchgiftſchmuggels, der zu einer der größ⸗ 
ten Rauſchgiftaffären der letzten Jahre zu gehören ſcheint. 
Die ägyptiſchen Zollbehörden ſtellten verſchiedentlich feſt, 
daß von Baſel aus Heroin, Kokain und andere Betäubungs⸗ 
mittel, unter andere Waren gemiſcht, nach Kairo geſchmug⸗ 
gelt wurden. Ermittlungen ergaben, daß in Baſel ein 
chemiſches Laboratorium dieſe Rauſchgifte in großen 
Mengen herſtellt. Die Beſitzer und Angeſtellten des Labora⸗ 
toriums wurden verhaftet. Aus den Büchern wurde feſt⸗ 
geſtellt, das Mittelsmänner des Unternehmens in Genf, 
Zürich, Lugano und Deutſchland ſitzen. Die Schweizer Be⸗ 
hörden ſchätzen den Wert des geſchmuggelten Rauſchgiftes 
auf über eine Million Schweizer Franken. 
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Generation 


e ANUETE 
N. ROMAN sn ZISCHREIBER- FOERST! 
UTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(18. Fortfegung.) 


Er legte die Finger ſeiner Rechten auf das ſtarre Geficht- 
chen des kleinen Toten und zog ſie eilig wieder zurück Wie 


kalt das war! Als ob die Wangen aus Stein wären Er 

taſtete über die nackten Aermchen — überall das gleiche 

Gefühl. Ob er weinen würde, wenn dieſes erloſchene Leben 

aus ſeinem eigenen hervorgegangen wäre? Es mußte doch 

ein ungeheurer Schmerz fein, fo etwas wieder hergeben zu 

ae lem auf das man jahrelang gehofft hatte! Wenn Lore⸗ 
ies — — — 

Schon wieder die Lore⸗Lies! Wie lange würde er noch 
brauchen, bis er ſich dieſer Frau entwöhnt hatie, im Denken 
und in allem. Sie war das beſte Weib gemeien, das ihm 
das Leben je in den Weg gelegt hatte. Gewiß das beſte — 
das allerbeſte vielleich! Aber was half's, es war nun 
einmal fo. 

Als er wieder auf die kleine Leiche niederſah, waren 
deren Augen geſchloſſen. Es flöhte ihm dies plötzlich mehr 
Schaudern ein, als die offenen Lider vorher. Er fuchte 
nach etwas, womit er den kleinen Körper bedecken konnte. 
In ſeiner Aufregung vergaß er, daß das weiße Linnen noch 
immer am Voden lag 

Als nun auch noch bie Tür plötzlich aus den Angeln 
ſprang, ſchrak er zuſammen daß feine Knie wankten. 

„Die Trude will ihren armen Jungen ſehen,“ ſagte Ernſt 
„Ich glaube, wir dürfen's wagen. Ich habe ihr febr ein. 
dringlich zugeſprochen, daß es fo vielleicht das beſte ift.“ 

„Halt bu ihr geſagt?“ 


„Nein, noch nicht! Sie muß erft das überwinden. Nimm 
das Kind und trag es ihr hinüber.“ 
Max ſpannte die Finger beider Hände gegen ihn. „Nicht 


um eine argentinische Ernte!“ 

„Wie?“ 

„Nein, ſage ich. Rühr das mal ank Das macht dir das 
Herzblut ſtocken.“ 

„Dieſes tote Kinb?“ 

„Dies tote Kind! Ich brächte das Gefühl in meinem ganzen 
Leben nicht mehr los, wenn ich das im Arm halten müßte.“ 

Ernſt ſtreifte den Bruder mit einem mitleidigen Blick und 
nahm den toten Körper auf. „Vor ſo etwas haſt du Furcht! 
Und das, wovor du Furcht haben ſollteſt, haſt du dir zur 
Gewohnheit gemacht! — Ich bedaure dicht“ 


der „Segen“ der Kolonialpolitik 


Engliſche Truppen ſchießen auf Eingeborene in Nigerian — 20 Tote, Hunderte von Verletzten 


London. Nach einem amtlichen Telegramm iſt es im Süden 
Nigerians neuerdings zu Unruhen gekommen. Nach dem 
Telegramm jollen Truppen der weſtafrikaniſchen Streitkräfte ge⸗ 
zwungen geweſen ſein, in Opobo etwa 200 Kilometer öſtlich der 
Niger⸗Mündung auf plündernden Mob zu feuern, wobei 20 Ein⸗ 
geborene getötet worden ſeien. Die Truppen ſeien gerade recht⸗ 
zeitig in Opobo eingetroffen, um die dortigen Fabriken und den 
Bahnhof vor einer völligen Ausplünderung zu bewahren. 


Ein Teil der Eingeborenen habe verſucht, den Truppen die 
Gewehre zu entreißen. Dabei ſei der Befehl zur Abgabe einer 
Salve gegeben worden, durch die zahlreiche Eingeborene gefal⸗ 
len ſeien. Die Zahl der Verwundeten ſei noch nicht bekannt, 
geht aber anſcheinend in die Hunderte. Die britiſchen Truppen 
hätten keine Verluſte erlitten. Alle Anſammlungen auf den 
Straßen ſeien auseinandergetrieben worden. Im Eingeborenen⸗ 
viertel von Opobo ſei ein eingeborener Häuptling, der als 
Mitglied der gesetzgebenden Verſammlung vom Mob gefangen⸗ 
gehalten worden ſei, von den Truppen befreit worden. Die 
Truppen ſeien darauf zurückgezogen worden und die Polizei ſei 
jetzt Herr der Lage. Der Hauptgrund für die Unruhen ſei 
in dem Sturz der Preiſe der Eingeborenen⸗Erzeugniſſe, in 
erſter Lime für Palmöl, zu ſuchen. J 


Mißtrauensankrag gegen Thomas 
abgelehnt 
London. Das Unterhaus lehnte am Freitag nach er⸗ 
neuter Ausſprache über die Arbeits loſenfrage einen 
Mißtrauensantrag gegen den Miniſter zur Bekämpfung der 
Arbeitsloſigkeit Thomas mit 22 gegen 146 Stimmen bei zahl- 
reichen Stimmenthalten ab. 


Beneſch in Nöten 


Prag. Sowohl in Oppoſitions⸗ als auch in Regſerungskrei⸗ 
ſen verſtärkt ſich immermehr die Meinung, daß auch die Ant⸗ 
wort Dr. Beneſchs auf die Beſchuldigungen des geweſenen 
Miniſters Stribrny ſo geringe ſachliche Unterlagen hatte, 
daß maßgebende Polit'ker die Stellung Beneſchs als erſchüt⸗ 
tert anſehen. Dieſe Anſicht wird noch durch den fachlichen An⸗ 
griff, den heute namens des Deutſcken Bundes der Landwirte, 
Abg. Hodina, gegen Dr. Beneſch richtete, verſtärkt. Er warf 
Dr. Beneſch vor, daß er verſuche, das Inland durch Acußerungen 
Briands, die er dieſem aufgezwungen habe, hinwegzutäu⸗ 
ſchen und duß er mutwillig mit deſer wichtigen Frage des 
Staates umſpringe. Die Sudetendeutſchen feien ſehr 
weit von der Befriedigung der von allen tſchechiſchen Staatsmän⸗ 
nern aller Parteien anerkannten Selbſtverſtändlichkeit entfernt, 
Mit großem Intereſſe wurde dann die überraſchend ruh ge Ant⸗ 
wort Stribrnys auf die Ausführungen Dr. Beneſchs entgegen: 
genommen. Er erklärte, ſolch grobe Worte, wie ſie Dr. Beneſch 
gebraucht habe, hätte er aus dem Munde eines Diplomaten 
nicht erwartet. Er beantragte die Einſetzung eines An⸗ 
terluchungsausſchuſſes, dem er die Beweiſe für die 
Richtigkeit feiner Angaben vorlegen werde. Insbeſondere habe 
der jetzige ägyptiſche Geſandte und frühere Legionär - Ob erſt 
Hurban entgegen den Behauptungen Dr. Beneſchs tatſächlich 
ein ordentliches Gehalt von 400 Dollar monatlich, im Jahre 1918 
jedoch auch einen Vorſchuß von 10 000 Dollar erhalten. Das Ab⸗ 
geordnetenhaus wird, da es Freitag in die Weihnachtsferien 


geht, kaum vor Ende Januar zur Beſchluß faſſung über den An⸗ 
trag Stribrnys kommen. 


Der neue briliſche Bolſchafter in Moskau 
Sir Esmond Ovey (Zweiter von rechts), wurde bei ſeiner Ankunft in der Hauptſtadt der Sowjetunion 
von dem Chef des Protokolls im Außenkommiſſariat, Florinſky (rechts), und dem Leiter der dritten 
weſtlichen Abteilung im Außenkommiſſariat, Kogan, empfangen. 


„Immer noch beſſer, als wenn du mich verachten würdeſt!“ 

„Vielleicht folgt das noch!“ 

„Vielleicht! — Ja!“ 

Sie gingen zuſammen nach dem Zimmer hinüber. Ernſt 
voran, das Kind an ſich gedrückt, Max etwas hinter ihm. 
Trude ſah im erſten Augenblick nichts als ihren toten Sohn 
und ſtreckte aufweinend die Hände danach aus. „Leg mir's 
in die Arme, Ernſt — o, bitte, ganz nah“ 

„Du haſt mir verſprochen, vernünftig zu ſein,“ ſagte er 
abwehrend. 

„Ja, ganz vernünftig.“ Sie ſchluchzte auf. „Nur für ein 
paar Minuten, Ernſt, eh ſie mir's für immer nehmen“ Ihre 
Arm ſtreckten ſich zum zweiten Male. Er konnte nicht anders. 
als ihr den kleinen Körper hineinzulegen. 

Sie preßte ihn an fich. weinte und bedeckte das ſtarre Be: 
ſichtchen mit Küſſen. „Und er halte ſich fo gefreut auf das 
Kind! — So gefreut! Haft du ihm telegraphiert. Ernſt, daß 
er kommen fol? — Wer !ant es ihm, daß fein Sohn tot iſt? 
Ich kann es nicht! — Ich kanns nicht. Ich vermöchte ſeinen 
Jammer nicht zu ſehen“ 

„Es wird alles rech! werden, Trude“ 

„Wer ſagt es ihm“ wiederholte ſie „Uebernimm du es. 
Ernſt! Tu mir die Liebe! Du ſchonſt ihn am meiſten, ich 
weiß es.“ 

„Marx fährt nach Haufe und teilt es Vater mit, und der 
bringt es ihm bei Sit es fo recht?“ 

Sie nickte. „Ich danke dir Max“ 

Ernſt von Ebrach verließ fur einen Augenblick das Zim⸗ 
mer. Wenn ſie ihm in die Augen ſah mußte ihr ein Ahnen 
kommen, was ihr noch ales bevorſtand Warum häufte das 
Leben ſo viel auf dieſe ſchwachen Schultern Sie wor ein 
entzückend füßes Geſchöpf geweſen, feine jüngſie Schweſter 
gar nicht wie Gerda fo unnahbar und von Egoismus erfüllt 
Sie war wie ein leuchtender Stern durch das Ebrachſche 
Haus geglitten immer ein Löcheln im Blicke und eines um 
den kleinen Mund. und ein Feimmern im Haar, als ob ſich 
Sonnenfunken darin verloren Fälten 

Das Schicial pielte ſtets mit verdeckten Karten Oedes 
trat herzu und zog ſich, was ihm zuſtand, und mußte nehinen, 
was es einmal in der Hand hielt Arme, kleine Trude! Er 
hörte die Stimme des Bruders. Kurz und abgehackt Sie 
tat ihm förmlich veh Veide Arme gegen die Wand gelegt 
preßte er das Geſicht darein 

Trude hielt noch immer ihr totes Kind an ſich gedrückt und 
ſtreichelte deſſen Wange. „Du könnteſt mir eine ſolch große 
Liebe tun. Max. ſagte fie, ohne in der Liebkoſung des 
Knaben innezuhalten. „Laß die Lore⸗Lies für die erſten 


Tage zu mir kommen! Dann verwinde ich leichter, und meir 


Mann iſt ſicher beruhigt, wenn er ſie um mich weiß.“ 

Max von Ebrach ſchluckte ein paarmal in ratloſem Ber 
legenſein. Er hatte für den Moment nichts als ein hilfioſes 
Räujpern. Er gewahrte ihren enttäuschten Blick und mußte 
wegſehen. 

„Ich habe ein ſolches Vertrauen zu deiner Frau,“ bal 
Trude neuerdings. „Wenn ſie bei mir iſt, meine ich, Mutter 
iſt an meiner Seite, und es iſt ja nur für die erſten Tage! 
Dann haft du deine volle Bequemlichkeit wieder. Ich win 
dir's gewiß nie vergeſſen, wenn du mir das nicht abſchlägft.“ 

„Ich — ich will es Lore⸗Lies ſagen.“ 

„Ja, bitte! — Gleich heute abend ſchickſt du fie mir — nicht 
wahr, Max. Ich bin ſo müde! — Ganz elend bin ich! — 
Sieh mich doch an, Max, wie elend ich bin!“ Sie hielt das 
Kind mit einem Arm umfangen und ſtreckte ihm den anderen 
entgegen. 

Er ſah unter dem Batiſt ihres Hemdes das blaſſe Flelſch 
ihres Körpers ſchimmern, Ein förmlicher Schwindel drehte 
ihn, daß er am Bettrande Halt ſuchen mußte. „Ich ſchick Pr 


dir. Trude“ 
„Ja! — Dann kann ich vielleicht auch ſchlafen! Ein btß⸗ 
chen ſchlafen nur! Die Lore-Lies iſt ein Engel Ich habe es 


zur Mutter immer geſagt, daß du der glfilichfte unter ben 
Brüdern biſt.“ 

Max von Ebrach hob ſich mit beiden Hänben am Bette 
hoch „Ich gehe ſetzt, Trude — und — ſchick ſie dir!“ 

„Baſſer noch, du bringſt fie, Marl nicht wahr, du 
kringſt fie? Dann kann ſich auch Ernſt ein bißchen ſchonen. 
Er ſieht fo angegriffen aus. Die Lore⸗Ließ bleibt bann bei 
mir Da kann ich dann ganz ruhig fein. 

Im Flur rüttelte Mar den Bruder an beiden Armen. 
„Höre, Ernſt. ich habe da eine dumme Geſchichte gedeichſelt.“ 

„Dumme Geſchichte?“ 

„Ich habe der Trude ver'procen, daß ich ihr die Lore⸗ 
Lies bringe“ 

Ein ungläubiges Staunen war die Antwort. 

„Sie hat mich ſo gebeten, daß ich's nicht übers Herz brachte, 
nein zu ſagen“ 

„Dann mach es auch wahr, wenn du etwas verſprichſt,“ 
ſagte der Aeltere und ftreifte des anderen Hände at 

„Mach's wahr! — Wenn du kannſt.“ eiferte der Jüngere 
und ſuhr ſich verzweifelt über das verwirrte Haar „Wo ſoll 
ich Tie denn auch herkriegen! Jetzt gegen Abend? — Weiß 
ich, wo fie ſteckt? — Und wenn ich's auch wlißte kommen 
würde ſie wahrſcheinlich doch nicht, weil ſie ſa nichts mehr 


mit mir zu tun haben will.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Geiſtliche Exerzitien in der St. Antoniuskirche 


in Laurahütte. 

ss: Die Ahendandachten in der hieſigen St. Antoniuskirche 
erfreuen lid) eines großen Beſuches. Die vielen Andachtigen 
bereiten ſich dort auf das heilige Weihnachtsfeſt und die Jubi⸗ 
läumsprozeſſion vor, welche am morgigen Sonntag nach der 
Kreuzkirche ſtartfindet. Ein ſehr guter Prediger, Franziskaner⸗ 
pater Joſef, mahnt die Gläubigen an die Pflichten, die fie zur 
Erlangung des vollkommenen Jubiläumsablaſſes, der vom heili⸗ 
gen Vater anlüßlich feines 50 jahrigen Prieſterjubiläums ange: 
ordnet wurde, zu erfüllen haben. Für diejenigen, die der Beicht⸗ 
pflicht noch nicht nachgekommen ſind, bietet ſich heute nachmittag 
Beichigelegenheit. Am heutigen Abend findet die Schlußandacht 
ſtatt. Beginn 7 Uhr. Die Predigt hält wieder Franziskaner⸗ 
pater Joſef. 

Goldener Sonntag. 

5. Der letzte Sonntag vor Weihnachten wird allgemein 
der goldene Sonntag genannt. An dieſem geſchaftsfreien 
Sonntag werden noch die letzten Einkäufe für die Feiertage 
getätigt. In den letzten Jahren war der Betrieb an dieſem 
Tage in den Geſchäften ein enormer. Ob auch diesmal der 
morgige Sonntag für die hieſigen Geſchäftsleute ein gol⸗ 
dener ſein wird, muß zunächſt abgewartet werden. Aus⸗ 
ſichten beſtehen jedoch, da am heutigen Sonnabend die 
meiſten Betriebe und auch die Gemeinde an ihre Angeſtell⸗ 
ten die Feiertagsgratifikationen auszahlen. 


Apothekendienſt 
am Sonntag, den 22. d. Mts, hat die Stadt Apotheke. 


Aenderung der Hausnummern. 

o- In Sicmianowig wird in den meiſten Straßen die Nu⸗ 
merierung der Häuſer neu geregelt. Auf der ul. Bytomska iſt 
damit bereits begonnen worden. Dieſe Neuordnung wird, wie 
uns mitgeteilt wird, auf Grund einer Verfügung der Polizei⸗ 
direktion Kattowitz vorgenommen, und zwar hauptſächlich auf 
denjenigen Straßen, in denen die Numerierung der Häuſer un⸗ 
überſichtlich iſt. Alle unbebauten Plätze, welche bis jetzt noch 
keine Nummer haben, werden jetzt eine ſolche erhalten, ſo daß 
eine große Anzahl Häuſer dadurch neue Nummern bekommen 
werden. 

Kein Waſſer und kein Licht. 

:5: Die hieſige Bevölkerung wird gerade in der Vorweih⸗ 
nachtswoche mit Ueberraſchungen überhäuft, die ſich recht unan⸗ 
genehm auswirken. War es am Dienstag das Waſſer, das faſt 
den ganzen Tag ausſetzte, jo blieb man am Donnerstag und 
Freitag ohne Licht. 

Bau eines Pavillons. 

5. Der freie verwahrloſte Platz an der Straßenkreuzung 
ul. Sobieskiego und ul, Florjana, der im allgemeinen leinen 
ſchönen Eindruck machte, ſoll nun in eine Grünanlage um⸗ 
gewandelt werden. Die dort ſtehende Verkaufsbude wird 
abgeriſſen und an ihre Stelle ein moderner Pavillon gebaut, 
wo Rauchwaren und Erfrischungen feilgeboten werden. 


Einem 8 jährigen Knaben 4 Finger abgeriſſen. 

9. Ein recht bedauerlicher Unfall ereignete ſich am Don⸗ 
nerstag am Verzinkereitor der Laurahütte. Der jährige 
Knabe Thaddäus Kmieczyk, der ſich auf dem Heimweg von 
der Schule befand, machte ſich an einer der Seilführungs⸗ 
rollen zu ſchaffen, welche beim Waggontransport verwendet 
werden. Im ſelben. Augenblick zog der Motor an, wobei 
dem Knaben vier Finger der rechten Hand durch das Seil 


glatt abgequetſcht wurden. Der verunglückte Knabe wurde 


in das Knappſchaftslazarett eingeliefert. 


Das Christkind beſucht die Kinder der deutſchen Minder⸗ 
heitsſchule. 


s Nachdem in den letzten Tagen die polniſchen Schulen ihre 
Weihnachtsfeiern abhlelten, fo war es am geſtrigen Freitag die 
deutſche Minderheitsſchule, die für ihre Kinder eine ſchlichte 
Weihnachtsfeier veranſtaltete. Der Generlichſche Saal war von 
don Kleinen, ſowie ihren Eltern und Erziehern bis auf den letz⸗ 
ten Plaß gefüllt. Auch die Gemeinde war durch den Gemeinde⸗ 
rat Paumetſter Heidrich vertreten. Eingeleitet wurde die Feier 
mit dem Weihnachtsliede: „Stille Nacht, heilige Nacht“, welches 
von einem Kuaben- und Mädchenchor zweiſtimmig gejungen 
wurde. Der hellerleuchtete Chriſthaum verſetzte die Kleinen in 
die tiefſte Weihnachtsſtimmung, ſo daß beim Geſang noch nicht 
einmal der leiſeſte Laut zu vernehmen war. Anſchließend wurde 
das Lied: „O Tannenbaum“ vorgetragen. Zur Abwechſlung wur⸗ 
den von den kleinen Mädchen und Knaben Weihnachtsgedichte 
zu Gehör gebracht, die alle laut und deutlich vorgetragen wur: 
den. Ein Gedicht, betitelt: Die Friedenszeit, ſprach von der frie⸗ 
densloſen Zeit, die augenblicklich die Menſchheit umringt — er⸗ 
weckte bei allen den tieſſten Eindruck. Auch in polniſcher Sprache 


wurden einige Gedichte und Lieder vorgetragen. Nach dem 
Liede: „O, du fröhliche ... begrüßte der Schulleiter Herr 


Schweda die Erſchienenen mit warmen Worten und dankte allen. 
die dieſe Feier mit Gaben unterſtützt haben, recht herzlich. Hier⸗ 
auf folgte das Theaterſtück: „Das Warenhaus im Himmel“, Die 
kleinen Darſteller ſpielten mit einer ſtaunenden Sicherheit und 
gaben ſich faft wie natürlich aus. Reicher Beifall belohnte die 
guten Leiſtungen. Zum Schluß wurden die ärmſten der Armen 
mit großen Paketen, die Schuhe und ſonſtige warme Wäſche ent- 
hielten, beſchenkt. Alle übrigen erhielten Beutel mit Pfeffer⸗ 
kuchen und Nüſſen. Mit freudigen Geſichtern dankten die Klei⸗ 
nen für ihre Geſchenke und verließen den Saal. 


Dankſagung 


Die Gemeindewahlen haben an die helfer der 
Deutſchen Wahlgemeinſchaft, insbeſondere die Kommiſ⸗ 
fionsmifglieder, Vertrauensleute, Jeltelverteiler uſw., 
ſo große Anforderungen geſtellt, daß wir nicht umhin 
können, ihnen und allen, die ſich in uneigennütziger 


Weiſe für nnfere Sache eingeſetzt haben, unſeren ver⸗ 


bindlichften Dank auszuſprechen. 


Deukſche Wahlgemeinſchaft 


Katowice, ul. Sw. Jana 10-- Tel. 3107. 


ebottwrogrumm am Borweibnachtssonntag 


„Slavia“⸗Nuda auf dem „07“ Platz — Näückſpiel: „Iskra“⸗Laurahütte—„Polizeiklub“⸗Kattowitz 
auf dem Polizeiplatz — Hand balltreffen 


Slavia Ruda — K. S. 07 Laurahütte. 
8. Die in letzter Zeit aufkommende Slaviaelf iſt am morgi⸗ 
gen Sonntag Gaft des K. S. 07 Laurahütte, auf dem 07 Platz 
am Bienhofspart. Die letzten Erfolge der Slavianer über gute 
Mannſchaſten, haben den Verein in den Vordergrund geſtellt. 
Vornehmlich fair ift die Spielweiſe der Slaviaelf und hat da⸗ 
durch allſeits die größte Sympathie erworben. Auch dem Laura⸗ 
hürter Sportpublikum iſt der Gaft nicht unbekannt. Immer 
ſchon waren die Slavianer in Lanrahütte ein gern gejchener 
Gaft. Die Nullſiebener werden es beſtimmt nicht leicht haben, 
gegen die Rudger zu kämpfen. Unbedingt notwendig wird es 
ſein, daß die Laurahürter komplett antreten. Keinesfalls darf 
ſich der Fall vom Spiel Kolejowy⸗Kattowitz wiederholen, da 
ſonſt auf einen Erfolg nicht gehofft werden kann. Bekanntlich 
verloren die Nullſtebener gegen Kolejowy 5:4, da ſie mit fünf 
Mann Erſatz angetreten ſind Wir hoffen ſtark, daß ſich die 07: 
Elf diesmal in vollſtandiger Form dem Laurahütter Publikum 
präſenttert. Genug ausgeruht haben ſich die Spieler doch ſchon. 
Die Slavianer werden mit ihren beſten Leuten antreten, und 
jollten auch die Platzbeſitzer komplett erſcheinen, jo iſt mit einem 
ſchönen Kampf zu rechnen. Es wäre ja auch wieder Zeit, daß 
den Laurahütter Sportanhängern ein ſchönes Spiel gezeigt wird. 
damit dieſe wieder einmal befriedigt werden. Spielbeginn 72 
Uhr nachmittags. Vorher ſteigt ein Vorſpiel. Auf den Aus⸗ 
gang des erſtklaſſigen Treffens ſind wir wirklich neugierig. Den 
Beſuch können wir nur empfehlen. 
f 


Iskra Laurahütte — Polizeiklub Kattowitz. 

28. Der hieſige K. S. Iskra trägt am morgigen Sonntag 
das Rückspiel gegen den Polizeiſportllub in Kattowitz aus. In 
Laurahütte gelang es den Iskranern einen 5:2⸗Sieg über die 
Poliziſten zu erringen, obwohl das Spiel durchaus ausgeglichen 
war. Wir ſind neugierig, ob die Iskraner fähig ſein werden, 
das erſte Ergebnis zu beſtätigen. Wie uns bekannt iſt, werden 
die Laurayütter in derſelben Aufſtellung erſcheinen, wie gegen 
06 Myslowitz, am vergangenen Sonntag. Wir raten ihnen 
jedoch, den Läufer Grziwotz nicht in der Mitte ſpielen zu laſſen. 
Kaſparek iſt als Mittel- 
Am rechten Laufpoſten muß wieder un⸗ 
bedingt Erziwotz ſpielen. Der Poltzeiklub wird alles daran 
ſetzen, um die letzte Niederlage gutzumachen. Auf eigenem 
Platz hat er auch die größten Ausſichten. Ein harter Kampf iſt 
auf alle Fälle zu erwarten. Der Beſſere ſoll ſiegen Beginn 
2 Ahr nachmittags. Die Reſerven beider Vereine ſpielen vorher. 
Ab 10 Uhr vormittags ſteigen auf dem Polizeifportplatz Jugend⸗ 
ſpiele zwiſchen dem Platzbeſiher und Iskra. Der Jugendmeiſter 
hat hier Gelegenheit, die letzte Schlappe gutzumachen. Wer weiß? 


da er dort am verlorenen Poſten iſt. 
läufer nech der beſte. 


Handball: Männer⸗Turnverein Königshütte Alter Turn⸗ 


verein Laurahütte. 

„se Auf dem Sportplatz im Bienhofpark treffen ſich am 
morgigen Sonntag obgenaunte Vereine in einem Handball⸗ 
Freundſchaftsſpiel. Die Königshütter Turner verfügen über eine 
ſehr gute Mannſchaft und haben in den letzten Spielen mit den 
Kattowitzern, hervorragende Reſultate erzielt. Zu dem morgigen 
Spiel werden ſie in der denkbar beiten Aufſtellung erſcheinen. 
Geſpannt iſt man, wie die Laurahütter ſich aus dieſer Begeg⸗ 
nung aus der Affäre ziehen werden. Auch fie haben in der 
letzten Zeit eine Formverbeſſerung zu verzeichnen gehabt. Im 
letzten Spiel gegen die Königshütter Handlungsgehilfen zeigten 
ſie nette Leiſtungen. Da die hieſigen Turner morgen volllomnten 
komplett antreten, iſt mit einem ſchönen Kampf zu rechnen. Be: 


ginn 10 Uhr vormittags. Eintritt frei. Die Beſucher werden 
ihr Erſcheinen beſtimmt nicht bereuen. 
Weihnachten im K. S. 07 Laurahjtte. 

:5: Der am Orte beſtbekannte K S. 07 Laurahütte feiert am 
morgigen Sonntag im Kreiſe feiner großen Vereinsfamilie das 
ſchöne Weihnachisfeſt. Dieſe Feiern wurden in jedem Jahre von 
dem Verein in würdevoller Weiſe gefeiert. Recht ergreifend er⸗ 
ſcheint es, wenn unter dem brennenden Chriſtbaum die alten 
Vereinspionicre, vereint mit ihren jungen Zöglingen, das ſchöne 
Weihnachtslied: „Stille Nacht, heilige Nacht“ fingen. Auch fur 
die morgige Weihnachtsfeier ift alles getan worden, um den Mile 
gliedern nebſt ihren Angehörigen einige frohe Stunden zu bes 
reiten. Nebſt dem üblichen Programm findet auch eine Ver⸗ 
loſung ftatt. Die Mitglieder werden gebeten, Austauſchgeſchenke 
bis Sonntag vormittag am Büfett des Vereinslokals Duda ab⸗ 
geben zu wollen. Beginn der Feier um 6˙ Uhr. Es wird um 
zahlreichen Beſuch gebeten. 


Schleſiſcher Winterſportverein. 

Am Sonntag. den 22. 12, veranſtaltet der Schleſiſche 
Winterſportverein ein einmaliges gemeinſames Anlaufen 
auf dem Joſefsberg. Da die Leiter des Vereins die Stärke 
aller Läufer kennen lernen möchten, um eine Ueberſicht über 
die zu leiſtende ſportliche Aufbauarbeit zu erhalten, iſt es 
erwünſcht, en alle Mitglieder daran teilnehmen. 
Auch gegenſeitige Kennenlernen ſoll dadurch geföroert 
werden Die erſte Gruppe fährt ab Kattowitz um 5,15 Uhr 
(Sonntagsfahrkarten bis ao) und wählt den beſchwe⸗⸗ 
lichen aber kurzen Aufſtieg von dort aus, die zweite Gruppe 
fährt 6,30 Uhr nach Bielsko und ſteigt über Stracionka den 
bekannten bequemen Rodelweg auf. Ankunft in Kattowitz 
beider Gruppen um 8 Uhr. 


Was gibt es im Polniſchen Voxverband Neues? 

‚ 5 Der Polniſche Boxverband hat in ſeiner letzten 
Sitzung zu Mitgliedern des Sportausſchuſſes die Herren Len 
und Kommiſſar Urbanczyk gewählt. Herr Len übernimmt 
die Geſchafte des Sekretärs des Sportausſchuſſes. Alle 
Schriftſtücke an den Sportausſchuß des P. Z. B. ſind an 
folgende Adreſſe zu richten: Katowice, ul. Pocztowa 11 

An der diesjährigen polniſchen Mannſchaftsmeiſterſchaft 
beteiligen ih B. K. S.⸗Kattowitz, Warta⸗Poſen und Sokol⸗ 
Lodz. Das Vorfinale beſtreiten B. K S. und Lodz, der 
Sieger dieſer Begegnung muß gegen Warta antreten Das 
Vorfinale ſelbſt findet in Lodz ſtatt und dürfte einen ſicheren 
Sieg der Kattowitzer ergeben. 

Der Trainer des P. Z. B., Willi Snoppek, wurde zum 
Profeſſional erklärt. Er übernimmt vom 1. Januar 1930 
en des Pommerellener Unterbezirles des P. 


Die Beiträge für 1930 müſſen bis zum 15. Januar er⸗ 
ledigt werden. Auch die rückſtändigen Beiträge ſowie rück⸗ 
ſtandigen Zahlungen für den Olympiſchen Fonds müſſen bis 
zum 1. Januar geleiſtet werden. Die P. K. O. Nummer 
des P. Z. B. ilt folgende: Katowice, Nr. 106.608. 

Alle Schriftſtücke, die die beabſichtigte Aenderung der 
Statuten betreffen, ſind an Herrn Ermanowicz, Poznan, 
Plac Dzialowy 4, zu richten. 

Die nächſte außerordentliche Generalverſammlung des 
P. Z. B. findet Anfang März 1930 ſtatt. Der genaue 
Termin wird noch bekannt gegeben. 


Beginn der Weihnachtsferien. 
s. Am heutigen Sonnabend beenden ſämtliche Schulen 
ihren Unterricht, der erſt wieder am 3. Januar beginnt. 


Weihnachtsfeier im Katholiſchen Geſellenverein. 


o. Der katholiſche Geſellenverein veranſtaltet am Sonn⸗ 


tag, abends 7 Uhr, im Vereinslokal Prochotta, ſeine dies⸗ 
jährige Weihnachtsfeier. Heute, Sonnabend iſt pon 8 Uhr 
abends ab Beichtgelegenheit gegeben. Am Sonntag vorm. 
8.30 Uhr, iſt gemeinſame Kommunion. Die Mitglieder 
werden gebeten, ſich recht zahlreich daran zu beteiligen. 


Weihnachtsfeier im evangeliſchen Jugendbund. 

3. Die Mitglieder des hieſigen evangeliſchen Jugend⸗ 
bundes feiern am Montag, den 23. d. Mts., im Wemeinde- 
hausſaale ihr diesjähriges ſchlichtes Weihnachtsfeſt, zu dem 
alle Mitglieder eingeladen find. Hoffentlich belohnt das 
Chriſtkind die guten Leiſtungen der Jugendbündler in dieſem 

Jahr recht kräftig. Beginn der Feier um 7 Uhr. 


Katholiſcher Jungmänner⸗ und Jugendverein St. Aloi⸗ 
ſius Siemianowitz. 

s. Am 2. Weihnachtsfeiertag veranſtaltet obengenannter 
Verein eine Weihnachtsfeier im Generlichſchen Saale. Das 
Programm iſt ſehr reichhaliig und werden u. a. zwei ſchöne 
Weihnachtsſtücke aufgeführt u zw. „Schuld und Sühne und 


„Weihnachtsglück. Auch findet eine Verloſung ſtatt, und 
werden freiwillige Geſchenke an der Kalle dankend entgegen⸗ 
Beginn der Feier pünktlich 6 Ahr. — Der 


enommen. 0 
| erein beteiligt ſich am morgigen Sonntag mit ſeiner Fahne 
an der Jubiläumsprozeſſion nach der Kreuzkirche. 


Generalprobe. 
8. Am Montag, abends 8 Uhr, findet im Generlichſchen 
Saale die Generalprobe des Kirchenchores Laurahütte für 
die Weihnachtsmeſſen ſtatt. Pünktliches Erſcheinen erwünſcht. 


Nadioklub. 

o. In der letzten Monatsverſammlung des Klubs wurde 
beſchloſſen, für Montag, 6. Januar (HI. Dreikönige) im Re: 
ſtaurant „Erholung“ in Kattowitz eine Verſammlung der 

Radioklubs der Wojewodſchaft einzuberufen zwecks Grün⸗ 

dung eines ſchleſiſchen Radio⸗ Verbandes. Dieſer Verband 

ſoll gegen die Radioſtörer energiſch vorgehen. Am 18. Ja⸗ 
nuar veranſtaltet der Radioklub Siemianowitz in den Räu⸗ 
men der „Polonia“ ein Vergnügen in Form einer Nedoute. 
Eintritt nur für Mitglieder und eingeladene Gaſte. 


Das Kino Apollo Siemianowitz 
gibt den verehrten Kinobeſuchern nackſtchend das erſtklaſſig: 
Weihnachts⸗ und Neujahrsprogramm bekannt: Ab 24. bis 28. 
Dezember der gewaltige Sittenfilm „Erotik in der Ehe“ (ſiehe 
Text). Ab 25. bis 27, Dezember der imposante ungariſche Film 


„Der feſche Hufar“ (Zigeunerliebe) mit Geſangseinlagen, ab 
28. bis 30. Dezember „Die Rache Spaniers . Ab 31. 
Dozember bis 2. Januar der gigantiſche Scefilm „Atlant c“. 
Der Schiffsuntergang auf dem ſtürmiſchen Meere in dunkler 
Nacht. Ab 3. bis 6. Januar, wohl der beſte und langerſehnte 
döutihe Film „Alt⸗He delberg“ mit Geſangseinlagen, teilmeife 
deurſch. Aus dem Inhalt des gegenwärtig laufenden J lmes 
„Erotik“. Der ſchöne und reiche George war ſtändig in Liebes⸗ 
affären verwickelt. Auf der Suche nach neuen Liebesſenſationen 
begibt er ſich auf die Reife und unterbricht ſeine Tour in e ner 
Kleinſtadt. Auf dem Bahnhof wird er von einem ſtarken Ge⸗ 
witter überraſcht. In einem Bahnwärterhäuschen findet George 
Aufnahme und lernt hier die ſchöne Bahnwürtertochter Ita ken⸗ 
nen. Die Bekanntſchaft blieb nicht ohne Folgen, was Ita dazu 
zwingt, fluchtartig das Elternhaus zu verlaſſen. Kurz nach der 
Geburt ſtirbt das Kind. Verlaſſen und verſtoßen von allen, 
ſucht Ita Arbeit. Das Schickſal meint es gut mit ihr. Sie 
lernt durch Zufall den reichen Fabrikanten Iran kennen. bei 
dem auf Grund einer Verwundung eine Bluttransiufion vor⸗ 
genommen werden muß. Ita gibt Hierzu ihr Blut und wird 
zum Dank dafür von Jean geheiratet. Anläßlich eines Klavier⸗ 
ankaufes begenet Ita im Laden ihrem einſtmal gen Liebhaber 
und Vater ihres Kindes George, den ſie wieder zu lieben be⸗ 
ginnt. Alsbald ſioht fie ein, daß George ihrer Liebe abermals 
nicht würdig iſt und wendet ſich von ihm ab. Eine Liebesaffäre 
mit einer verheirateten Frau endet damit, daß George von ihrem 
eifenflichtigen Ehemann erſchoſſen wird. Außerdem ein humor⸗ 
volles Beiprogramm. Auf der Bühne: Das vorzügl'te 
Duett „Okon's“. Man beachte das heutige Inſerat! 


Eingefandt *) 


Die Wohnungen in dem Neubau find verteilt. Da ich keine 
Benachrichtigung erhalten habe, nehme ich an, daß mein Geſuch 
richt berückſichtigt wurde. Nun möchte ich gerne die Wohnungs⸗ 
kommiſſion anfragen, weshalb mein Geſuch überſehen wurde. Zur 
Aufklärung über meine Wohnung: Ich bin ſeit 1920 verheiratet 
und habe eine vierköpfige Familie. Seit 1920 ſitze ich mit der⸗ 
ſelben in einem Zimmer, das mir mein Schwiegervater abgetreten 
hat. Es iſt mir trotz vieler Mühe nicht gelungen, in den neun 
(9) Jahren eine Wohnung zu bekommen. Am Wohnungsamt war 
ich ſeit 1920 wegen Wohnung eingetragen, aber alles vergebens. 
Meine letzte Hoffnung war der Neubau. Leider iſt auch daraus 
nichts geworden. Ich habe auch einen Verſuch gemacht, unſerem 
Herrn Bürgermeiſter mein Leid zu klagen, wurde aber nicht vor: 
gelaſſen. Einen Wunſch hätte ich doch noch. Ich wunſchte, unjere 
Herren Gemeindevater von der Wohnungstommillioı würden 
mal meine Wohnung beſichtigen und falls ſie dieſelbe für gu: 
befinden, will ich ohne Murren und Klagen noch 10 Jahre darin. 
nen wohnen. [L. P.) 
Für die unter dieſer Rubrik eingeſandten Artikel übernehmen 
wir nur die in Paragraphen 20 21 begrilndete oreßgeſetzliche 

Berantwortung. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Sonntag, den 22. Dezember 1929. 
6 Uhr: für die Parochſanen. 
7% Uhr: für verſt. Michgel Gajdzik, Verwandtſchaft Gafdzik 
und Lukosz. 
8% Uhr: für verſt. Marie und Gertrud Schneider und Eltern. 
10.15 Uhr: für verſt. Lorenz. Florentine und Joh. Gorniok. 
Montag, den 23. Dezember 1929. 
1. hl. Meſſe für die Verſt. vom poln. 3. Orden. 
2. hl. Meſſe für verſt. Edmund und Ernſt Nifka. 
3. hl. Meſſe für verſt. Joh. Joniec, Richard und Peter Zydek 
und Eltern beiderſeits. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 


Sonntag. den 22. Dezember 1929. 
6 Uhr: für verſt Mitglieder des Roſenkranzvereins. 
7% Uhr: für ein Jahrlind der Familie Frania. 


87 Uhr für die Parochianen. 
10,15 Uhr: für ein Jahrkind der Familie Willim und für 
verſt. Johann und Franziska Willim und Anna Sowa. 
Montag, den 23. Dezember 1929. 
6 Uhr: für verſt. Hermann Chrzoncz, Johann Jendroſek und 
für alle armen Seelen 
673 Uhr: für verſt. Paul Mottsti, 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
4. Adventſonntag, den 22. Dezember 1929. 
9% Uhr Hauptgottesdienſt. 
10.45 Uhr: Taufen. . 
4 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes. 
Montag, den 23. Dezember 1929. 
77% Uhr: Adventsfeier und Jugendbund. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u Verlag: „Vita naklad drukarski Sp. 2 Hgr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Aus der Wojewodſchafi Schleſien 


Vor der Ausſchreibung der Kommunalwahlen 

Der „Il. Kurjer Codzienny“ nnd ein Warſchaner Blatt 
bringen gleichzeitig die Nachricht, daß iu einem Teil der ſchleſi⸗ 
ſcheu Gemeinden noch vor Nenjahr die Kommunalwahlen aus⸗ 
geſchrieben werden. Es find das die Stadtgemeinden Mysiowik 
uud Tarnowitz und in Siemianowitz und iu allen Landgemein⸗ 
den des Teſchener Gebietes, die am 24. November nicht gewählt 
laben. Die Wahlen in dieſen Gemeinden ſollen im Jannar 
ſtattfinden. Für alle übrigen ſchleſiſchen Gemeinden und der 
Stadt Köuigszütte werden die Kommunalwahlen im Januar, 
gleich nach Neujahr, ansgeſchrieben. In dieſen Gemeinden ſoll 
im Febrnar gewählt werden. 


Jenſeits der Grenze 


Oberſchleſiens ſchöuſter Bahnhof. — Inbetriebnahme des neuen 
Beuthener Bahnhofsempfangsgebändes. — Ein deutſcher Reprä⸗ 
ſentationsbau an der Reichsgrenze. 
(Weſtoberſchleſiſcher Wochenendbrief.) 

Gleiwitz, den 21. Dezember 1929. 

In dieſen Tagen iſt das neue Empfangsgebäude des Bahn: 
hofes Beuthen dem Verkehr übergeben worden. Ueber zwei 
Jahre wurde am Beuthener Bahnhof gebuddelt und gebaut. Für 
die Reiſenden war dieſe Bauerei nicht gerade angenehm, da die 
verſchiedenen Züge faſt täglich von einem anderen Bahnſteig ab⸗ 
gingen und der ganze Beuthener Bahnhof mit den vielen Bau⸗ 
gerüſten gleichſam ein kleiner Irrgarten für die Fremden war. 
Der gauze Bau wurde unter dem rollenden Rade aus⸗ 
geführt, d. h. während der Aufrechterhaltung des vollen Eiſen⸗ 
kahmbetriebes. Dieſe Leiſtung iſt umſo anerkennenswerter, als 
tatſächlich beim Neubau des Bahnhofes kein Stein auf dem an⸗ 
deren liegen geblieben iſt, da ſich die alten Anlagen überhaupt 
nicht verwenden ließen. Nun ſind endlich die Bretterzäune auch 
von dem Mittelteil des neuen Empfangsgebäudes gefallen. Das 
Empfangsgebäude und damit der Teil des Neubaues, der das 
Publitum am meiſter intereſſiert, iſt fertig. Es iſt ein Schmuck⸗ 
ſtück moderner Sachlichkeit, eine kleine Miniaturausgabe des 
großen Stuttgarter Bahahofes, nach deſſen Muſter der Bahnhofs⸗ 
neubau in Beuthen durchgeführt wurde. Das Hauptjtüd des 
neuen Empfangsgebändes bildet der in der Achſe der Bahnhofs⸗ 
ſtraße ſtehende 


Turm, 
der ſeit langem das Tagesgeſpräch von Beuthen bildet. Ueber 
die Höhe dieſes Turmes kurſieren wilde Schätzungen. Zwei ober⸗ 


ſchleſiſche Kumpel ſtanden einmal in dieſen Tagen vor dem Turm 
und verſuchten zu ſchatzen, wie hoch er üſt. Einer dieſer Kumpel 
hat dabei dieſes Hochhaus, wie die Reichsbahn das Turm⸗ 
gebäude nennt, auf 60 Meter geſckhätzt. Er hat ſich dabei aber 
ſehr verguckt, weil er mit ſeiner Naſenſpitze dicht vor dem 
Mauerwerk ſtand. In Wirklichkeit iſt dieſer Turm eigentlich 
nur ein Türmchen, donn er iſt nur 26 Meter hoch, alſo etwa jo 
hoch wie ein normales vierſtöckiges Mietshaus. So kann man 
ſich täuſchen. 

Das Schönſte an dem Tunm iſt die große Uhr. Das Ziifer- 
blatt hat einen Durchmeſſer von 3,50 Meter und ſoll nach Angabe 
der Reichsbahn das drittgrößte Deutſchlauds ſein. Dieſe 
Angabe ſcheint allerdings nicht ganz zu ſtimmen, denn das Zif⸗ 
jerbleti des Turmes des Kraftwerks Bobrek, das in der Nacht 
weit hinaus in das oberſchleſiſche Land leuchtet, iſt bedeutend 
größer und hat einen Durchmeſſer von uber 5 Meter. Wie dem 
aber auch ſei, den Beuthenern wird die neue Bahnhofsturmuhr 
nochts ſchon heim leuchten. 

Des neue Beuthener Empfangsgebäude zerfällt in mehrere 
Cinzelabteilungen. Links — von der Bahnhofsſtraße aus ge⸗ 
ſehen — befindet ſich die ſchon ſeit etwa einem Jahr n Betrieb 
genommene Verkehrshalle für den Verkehr nach Polen mit 
der Paß⸗ und Zollabfertigung. Im Anſchluß daran kommt der 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme und die vielen Kranzspen- 
den beim Heimgange meines lieben 
guten Mannes 


August Kaletta 


sage ich auf diesem Wege der Schnei- 


derinnung, dem Hausbesitzerverein, 
dem Männer- und Jünglingsverein 
sowie alien Verwandten und Bekann- 
ten meinen herzlichsten Dank. Ganz 
besonderen Dank Herrn Pastor Schulz 
für die trostreichen Worte am Grabe. 
Siemianowice, den 21. Dezember 1929, 
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Bankkonten in Katowice: Agrar- u, Commerz- 
bank Deutsc he Bank und Disconto-Gesellschaft 
Katowickie Towarzystwo Bankowe 


Postscheck-Konto Katowice Nr. 301 158 
Kassenstunden: 
von 9—121/, u. 15—17 Sonnabends nur von 9—13 
Für Mitglieder und Nichtmitglieder: 
Annahme von Spareinlagen zu günstiger Verzinsung 
Wir verzinsen Einzahlungen bis auf weiteres mit: 


6% pro Jahr bei täglicher Verfügung 
W „ 3 „ monatl. Kündigung 
3% * * 1 vierteliähr. 7 


Nur für Mitglieder! 


Kontokorrent-Verkehr 
Der Vorstand 
Biedermann Schwarzer 


Ausführl 


Edel-Liköre /Kognak | MEERE 
Rum / Arak 


Spirituosen und Weine 


in großer Auswahl, am besten und billigsten bei 


8. Lachs, Inh.: Jerzy Heilborn 


Weihnachtsfeſtel 


empfehle ich mein Br in 
Geſchenkartileln 


Uhren aller Art Gold, Silber 


= Srammophone und Platten 
ſowie Muſikinſtrumente 


Beachten Sie bitte mein Schaufenſter 
. Sie werden finden, was Sie ſuchen! 


Rob. Stephan 


Anzeige 
* ul. Bytomsika Nr. 16 7 Gade 2 
diese Zeitung - 


Volles blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 


Gewährung von Darlehen gegen gute Sicherheiten pulver „Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für 
Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 21, 4 Sch 29 21 


Dr. Gebhard & Co. Danzig. 


Turmbau. In den Stockwerken befinden ſich die Büroräume des 
Bahnhofsvorſtandes und Wohnungen für die Bahnhofsbeamten. 
Das Mittelſtuck des Empfangsgebaudes enthält die große 

Halle für den Fernverkehr 


mit den üblichen Fahrkartenſchaltern, der Gepackabfertigung, den 
Fahrplanſtändern und den Zugängen zu den Bahnſteigen. In 
der Verkehrshalle befinden ſich auch die Eingänge zu den beiden 
Warteſälen 3. und 2. Klaſſe, die hier übereinander liegen. 
Zum Warteſaal 2. Klaſſe führt eine kleine Freitreppe hinauf. 
Der Warteſaal 3. Klaſſe entſpricht einem gemütlichen Bierlokal 
mit Holztiſchen und wird ſicherlich bald der Sammelpunkt der 
oberichleſiſchen Bierfreunde fein. Der Warteſaal 2. Klaſſe mutet 
wie ein vornehmer Speiſeſaal eines großen Reſtaurants an. 
Die hohen Fenſterreihen zu beiden Seiten erfüllen den Speiſe⸗ 
ſaal mit hellem Licht Von den Fenſterſcheiben grüßen in künſt⸗ 
leriſcher Ausführung oberſchleſiſche Wahrzeichen. 

An dieſe beiden Warteſäle ſchließt ſich das Wirtſchafts⸗ und 
Sotelgebäude an. Der neue Bahnhof Beuthen hat namlich ein 


eigenes 

Neichsbahnhotel 
mit 38 Zimmern und 45 Betten. Das Hotel iſt mit modernem 
Komfort eingerichtet und entſpricht allen neuzeitlichen Anforde: 
rungen. Die Hotelzimmer ſind ſauber und bequem und mit 
fließendem Waſſer verſehen. Die kleine Hotelhalle mit Marmor⸗ 
belag und bequemen Sibgelegenheiten bietet einen angenehmen 
Warteraum. Jin erſten Stockwerk liegt ein kleines behagliches 
Frühſtückszimmer. das an den Abenden auch für kleinere ge: 
ſchloſſene Geſellſchaften denutzt werden ſoll. Vom erſten Hotel: 
ſtock beſteht ein unmittelbarer Zugang zu dem ſchönen Speiſe⸗ 
ſaal 3. Klaſſe. Das Beuthener Reichsbahnhotel iſt das zweite 
in Deutſchland, das erſte hat Stuttgart. 

Den Endteil des neuen Empfangsgebäudes biloet eine klei⸗ 
nere Verkehrshalle für den Nah⸗ und Berufsverkehr mit Fahr: 
kartenſchalter und einem beſonderen Warteſaal. 

Das neue Empfangsgebäude mit ſeinen wuchtigen ſach⸗ 
lichen Linien zieht ſich in einer Länge von 163 Metern 
quer über den Beuthener Bahnhofsplatz. Der Bau iſt in bun⸗ 
ten verblendeten Klinkern ausgeführt. Ruhig und breit ge⸗ 
lagert wirkt es auf den Beſchauer ohne beſonderen architektoni⸗ 
ſchen Schmuck durch ſeine wuchtige Maſſe und gradlinige Glie⸗ 
derung. 

Von dem neuen Empfangsgebäude führen 4 Perſonentunnels, 
ein Wirtſchafts⸗ und Gepäcktunnel zu den vier Bahnſteigen. Der 
erſte Bahnſteig dient dem Verkehr mit Polen, der zweite dem 
großen internationalen Verkehr und der dritte und vierte dem 
Nahverkehr. Die drei Bahnſteige für den Fern⸗ und Nahver⸗ 
kehr werden von einer 142 Meter langen 


Bahnhofshalle 
überdacht, die ſich allerdings noch im Bau befindet. Im Win⸗ 
ter wird jetzt lediglich das Etſengerüſt, das übrigens in den 
oberſchleſiſchen Hüttenwerken angefertigt wurde, aufgeſtellt. Die 
Glasbedachung wird erſt im Frühjahr nach Aufhören des Froſtes 
eingefügt werden. Beuthen iſt der einzige Bahnhof in Ober⸗ 
ſchleſien, der eine ſolche große Halle über den Bahnſteigen be⸗ 


sowie alle Sorten 


ul. Bytomska 39 


Zum 


beitehend aus 


und Nitlelwaren 


neneſte Schlager 


Uhrmacher Jede 


den besten 
Da Erfolg 


Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 


KINO APOLLO 


Siemianowice, Dworcowa - Tel. 1028 


gibt den verehrt. Kino- 
besuchern d. erstklass. 


Ab 21. bis 23, 
Dezember 1929 


Ab 28. bis 27. Dezember Der fescheHusar 


Imposanter ungarisch. Film 
mit Gesangeinlagen 


Ab 31. Dezember 
bis 2. Januar 1930 
Der gigantische Seefilm 
Der Schiffuntergang auf dem stürmischen Meere in dunkler Nacht 


Ab 3. bia 6. Januar 1930 
Wohl der beste ued lang- 
ersehnte deutsche Film: 


Budıkaiender 1930 


übt. Durch dieſe große Halle wirkt der Bahnhof im Geſamt⸗ 
bild außerordentlich repräſentativ. 

Der Umbau hat viele Millionen verſchlungen. Ohne 
die Zuſchüſſe der Stadt Beuthen find bis jetzt 7.5 Millionen 
Reichsmark verbaut worden, davon etwa 1,4 Millionen für das 
Empfangsgebäude. Für die Bahnſteighalle hat die Stadt 
Beuthen einen Zuſchuß von über 300 000 Mark gegeben, des⸗ 
gleichen für den Ausbau der Schomberger Unterführung rund 
100 000 Mark. Mit der Inbetriebnahme des neuen Empfangs⸗ 
gebäudes iſt der Bahnhofsumbau in Beuthen noch lange nicht 
beendet. Es md insbeſondere noch verſchiedene Gleisverle⸗ 
gungen und andere Neuanlagen für den techniſchen Betrieb 
notwendig. Die alte rechte Oderuferbahn, die die Bahnſteige 
überquert, wird abgebrochen werden. Der Lokomorivbahnhof 
wird eine weſentliche Erweiterung erfahren. Ferner ſoll ein 
großer Perſonenwagen⸗Reinigungsſchuppen geſchaffen werden. 
denn Beuthen iſt ja heute auch Endſtation, in der alle ankom⸗ 
menden Wagen vor der Winderabſahrt gründlich nachgeſehen 
werden müſſen. Des weiteren ſoll der Rangierbahnhof erweitert 
werden, iusbeſondere müſſen zahlreiche Abſtellgleiſe für die in 
Beuthen jetzt endenden Züge geſchaffen werden. Die Koſten für 
dieſe Reſtausführungen ſind mit rund 3.5 Millionen Reichsmark 
veranſchlagt. Der Geſamtumbau koſtet demnach etwas mehr als 

11 Millionen Reichsmark. 
Bei der ſchwierigen Finanzlage der Reichsbahn iſt noch gar 
nicht zu ſagen, wann der Beuthener Bahnhof endzültig fertig 
ſein wird, da die weiteren Baugelder von der Reichsbahn nach 
und nach je nach der Finanzlage zur Verfügung geſtellt werden 
können. 

Ohne Rickſicht auf den Zeitpunkt der endgültigen Fertig⸗ 
Stellung des Beuthener Bahnhofs⸗-Umbaues kann man aber bes 
reits heute feſtſtellen, daß die Stadt Beuthen allen Grund hat, 
der Reichsbahn für dicſes ſchöne Weithnachtsgeſchenk dankbar zu 
fein. Beuthen bat jetzt zweifellos den ſchönſten Bahnhof von 
Oberſchleſien. 

Das neue Baähnhofsempfangsgebäude iſt das dritte Bahn 
hofsgebände in Beuthen. Hiſtoriſch iſt intereſſant, daß die' erſte 
Bahnlinie, die Beuthen berührte, im Juli 1868 erö'fnet wurde, 
die jetzt ſtillgelegte rechte Oderuferbahn. Der erſte Bahnhof 
ſtand auf dem Gelände des jetzigen Reichsbahnbetriebsamtes 
in der Gartenſtraße. Er wurde 1905 abgeriſſen. Im Jahre 1872 
entſtand der heutige Hauptbahnhof, der 1907 zum erſten Male 
und jetzt zum zweiten Male umgebaut wurde. g 

Durch die Grenzziehung iſt der Bahnhof Beuthen vom 
Durchgungsbahnhof zum End⸗, Grenz⸗ und Zollbahnhof gemacht 
worden. Der Verkehr iſt in den letzten Jahren am Bahnhof 
Beuthen außerordeutlich gewachſen. Im letzten Vorkriegsjahr 
1913 wurden 1,6 Millionen Fahrkarten verkauft, im Jahre 1923 
betrug die Zahl der verkauften Fahrkarten 2,4 Millionen. Jetzt 
rechnet man durchſchnittlich mit einem jährlichen Verkauf 
von rund 

3 Millionen Fahrkarten. 
Dieſe ſteigenden Zahlen zeigen am beſten die wachſende Bedeu⸗ 
tung des Bahnhofes Beuthen, der letzt durch den Bahnhofsneu⸗ 
bau Rechnung getragen worden iſt. E 


Weihnachts- u. Neujahrprogrumm 


bekannt: 


Erotik in der Ehe 


(Zigeunerliedbe) 
Die Rache des Spaniers 


ATLANTIC 


Alt Heidel 
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berg 


Er 


mit Gesangeinlagen, held deutsch. 


Regensburger Marienkalender .. zt 1.75 
Weltrhytlimuskalender ...... zit 3.50 
Hamburger Ura uskafender .. . zt 3.30 
Der gemittliche Schläsinger . . 21 1.35 
Lahrer hinkender Bote. . ̃ 421 155 
Deutscher Heimatbote in Polen. 2zf 2.10 
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KATTOWITZERBUCHDRUCKEREI 
UND VRRLAGS-SPÖLKA AKC. 


Filiale Laurahlite, Beuihenerstraße 2 


